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Liebe Familie 
 
Im kommenden Jahr darf Ihr Kind zum ersten Mal die Heilige Kommunion emp-
fangen. Die Kommunion bezeichnet den Empfang des Leibes Christi – die Hostie 
– das Heilige Brot. Durch die Kommunion entsteht eine Verbindung mit Gott 
durch Jesus Christus.  
 
Die meisten von Ihnen haben vor einigen Jahren Ihr Kind zur Taufe gebracht, oder 
werden es noch tun. Damit zeigen Sie, dass Ihnen die religiöse Grundlage für 
seine weitere Entwicklung wichtig ist.  
Mit der Taufe eröffnen Sie Ihrem Kind einen Glaubensweg, auf dem es jetzt im-
mer mehr in den Glauben hineinwächst.  
Wir als Pfarrei haben Ihr Kind nicht nur bei uns aufgenommen, sondern sind auch 
bemüht, diesen Weg mit Ihnen und Ihren Kindern zu gehen.  
 
In der dritten Klasse ist Ihr Kind nun in einem Alter, in dem es begreifen kann, 
was die Kommunion für unser Leben als Christen bedeutet. Es ist uns wichtig, 
dass Sie als Eltern Ihr Kind in diesem Jahr bewusst begleiten.  
 
Ihr Kind kann seinen Weg vertrauensvoll gehen, wenn es spürt:  
Auch meinen Eltern ist der Glaube an Gott in der Gemeinschaft der Kirche ein 
Herzensanliegen.  
Machen Sie sich mit Ihrem Kind auf den Weg, Gott, den Glauben und die Kirche 
(wieder) zu entdecken. 

 vielleicht können Sie an eigene Erfahrungen in der Kindheit  
      anknüpfen 

 vielleicht ist vieles neu 

 vielleicht haben Sie Fragen und Zweifel im Glauben 

 vielleicht können Sie vieles in der Kirche nicht verstehen 

 vielleicht fühlen Sie sich in der Kirche zu Hause –  
 

auf jeden Fall wünschen wir Ihnen gemeinsam mit Ihrem Kind die Erfahrung, dass 
Gott sich entdecken lässt und der Glaube das Leben bereichert. 
Wir wünschen Ihnen und Ihrem Kind Gottes Segen und einen guten Weg 
bis zur Erstkommunion. 

Unser Konzept für die Erstkommunion 
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Unser Konzept für die Erstkommunion 
 
Die Eucharistiefeier ist gemäss dem Zweiten Vatikanischen Konzil (1962-65) 
„Quelle und Höhepunkt des ganzen christlichen Lebens“. Gott lädt uns darin ein, 
mit ihm und miteinander Gemeinschaft zu feiern. Er will uns Kraft schenken, aus 
der wir unseren Alltag christlich gestalten. In der Eucharistiefeier schenkt sich 
uns Jesus Christus, wenn er sagt: „Ich bin das Brot des Lebens. Wer dieses Brot 
isst, wird leben in Ewigkeit" (Joh 6, 48-50). Die Eucharistie ist als „Gedächtnisfeier 
des Todes und der Auferstehung des Herrn“ die zentrale kirchliche Handlung. 
 
Von Anbeginn der Kirche versammelten sich die Christen zum Lesen in der Heili-
gen Schrift und zum Brechen des Brotes (Lk 24; 1 Kor 11). Sie folgten der Wei-
sung: „Tut dies zu meinem Gedächtnis“ und feierten Eucharistie als die grosse 
Danksagung für das Heilshandeln Gottes in Jesus Christus. Noch heute versam-
meln sich die katholischen Christen zur Feier der heiligen Messe - die Eucharistie 
steht im Zentrum des liturgischen Lebens. 
 
Die Eucharistie ist ein Sakrament, ein heiliges Zeichen der Liebe Gottes zu uns 
Menschen. Ein Sakrament ist ein Geschenk. Doch was nützt das schönste Ge-
schenk, wenn wir damit nichts anzufangen wissen. 
Wir möchten Ihr Kind umfangreich auf die Erstkommunion vorbereiten und 
möchten auch Sie als Eltern mit einbeziehen.  
 
Ziel ist, dass die Kinder in die Mahlgemeinschaft der Gemeinde aufgenommen 
werden. Um dieses Ziel zu erreichen, braucht es Möglichkeiten und Raum, den 
Kindern den Glauben nahezubringen und die Feier der Heiligen Messe zu er-
schliessen. 

So gibt es verschieden Elemente, die uns wichtig sind: 
 

 vermitteln von Grundwissen 

 das Feiern unseres Glaubens in der Eucharistie 

 das Erfahren und Vertiefen unseres Glaubens  

 Rituale kennen und leben 
 

…    und noch einige mehr. 

 
Wir erwarten, dass alle Anlässe besucht werden. 

https://www.bibleserver.com/LUT/Johannes6%2C48-50
https://www.bibleserver.com/LUT/Lukas24
https://www.bibleserver.com/LUT/1.Korinther11
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Persönliche Anmeldung: 
 
Aus organisatorischen Gründen brauchen wir eine Anmeldung zur Erstkommuni-
onfeier. Für die Anmeldung brauchen wir auch den Taufschein ihres Kindes. Die-
sen erhalten Sie im zuständigen Pfarramt der Taufpfarrei.  
 
Der Taufschein kann angefordert und direkt an das Pfarreisekretariat geschickt 
werden.  
 
Kath. Pfarramt Sommeri 
Sekretariat 
Hefenhoferstrasse 2 
8580 Sommeri 
071 411 19 17 
sekretariat@kath-sommeri.ch 
 
 
 
 
In Sommeri Getaufte müssen keinen Taufschein anfordern. 
 
Die Anmeldung mit beiliegendem Formular erwarten wir bis  
 
 
an das Sekretariat oder im Religionsunterricht. 
 
 
Kinder, die noch nicht getauft sind, aber zur Erstkommunion gehen möchten, 
werden auch auf die Taufe vorbereitet.  
  

mailto:sekretariat@kath-sommeri.ch
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Das Motto zur Erstkommunion: 
 

 
In Johannes 10,11 sagt Jesus: 
 

„Ich bin der gute Hirte. Der gute Hirte gibt sein 
Leben für die Schafe.“

 
Jesus ist der Hirte, der für seine Schafe sorgt und sie beschützt. Er ist bereit, sein 
Leben für seine Schafe zu geben, um sie zu retten. Dieses Bild des Hirten, der 
seine Schafe beschützt, führt uns zu einer tiefen Beziehung zwischen Jesus und 
seinen Anhängern. 
 
Die Schafe stehen für die Gläubigen, die Jesus folgen. Sie vertrauen ihm und fol-
gen ihm, weil sie seine Stimme erkennen. Er führt sie auf den rechten Weg und 
beschützt sie vor Gefahren. 
 
Jesus ist der beste Hirte, den man sich vorstellen kann, er ist bereit, sein Leben 
für die Schafe hinzugeben. 
 
Bei jeder Eucharistiefeier erinnern wir uns daran, dass Jesus sein Leben für uns 
gegeben hat. Im verwandelten Brot schenkt er sich uns. 
 
Ein grosses Geheimnis unseres Glaubens! 
 
Bei der Erstkommunion dürfen die Kinder Jesus im Zeichen des Brotes zum ersten 
Mal empfangen.  
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Obligatorische Gottesdienstbesuche 
 
Wir legen Wert drauf, dass die Erstkommunionkinder 
 
bis zur Erstkommunion mindestens sieben Gottesdienste besuchen, 
 
denn es macht wenig Sinn, die Kommunion zu empfangen, wenn man die  
Eucharistie nicht respektiert und kennt. 
 
 
Gottesdienstbesuche…. 
 

 unterstützen ein tieferes Verstehen und Einüben in die Liturgie. 

 lassen den eigenen Glauben erleben 

 geben Anteil an der Gemeinschaft und lassen uns immer tiefer  
       hineinwachsen in die Verbindung mit Gott. 
 

Der Gottesdienst ist ein Ort für Leib und Seele. Eine Zeit für Gott und 
Mensch, in der dem Menschen die Gelegenheit gegeben wird, innezuhalten und 
sein Leben vor Gott zu bringen. 
 
Die Gottesdienstzeiten entnehmen Sie bitte aus dem Pfarrblatt 
(forum Kirche) 
 
Die Kinder lassen sich den Gottesdienstbesuch in der Sakristei bestätigen. 
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Besuch der Hostienbäckerei 

 

Die angehenden Erstkommunikanten sind eingeladen, zuzusehen wie die 
Schwestern im Kloster Glattburg Hostien herstellen.   
 

 
Mittwoch, 10. September 2025 

 
 

Weiter dürfen die Kinder etwas aus dem Alltag der Schwestern erfahren. 
 
Anschliessend Besuch der Klosterkirche 

 
Besammlung: 
 
Schulhaus Sonnenberg 12.50 Uhr 
Parkplatz Dozwil 13.00 Uhr 
Pfarrhaus Sommeri 13.10 Uhr 
Schulhaus Oberaach 13.20 Uhr 
 
Rückkehr ca. 16.30 Uhr 
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Elternabend 

 

Als Einstieg zur Erstkommunionvorbereitung laden wir Sie zu einem Elternabend 
ein. 
 
Sie erhalten wichtige Informationen rund um die Erstkommunion und sollten un-
bedingt dabei sein. 
 

 
Mittwoch, 12. November 2025 

19.00 Uhr bis ca.  21.00 Uhr 
 

Kirche Sommeri 

Pfarrhaus Sommeri 

 

Wir werden folgende Themen behandeln: 
 

 Was bedeutet Erstkommunion 

 Erstkommunionthema 

 Eucharistie 

 Beichte 

 Erstkommunionvorbereitung 
 

 

Der Elternabend beginnt mit einem Gottesdienst. 
 
Wir laden Sie ein, den Gottesdienst als Kraftquelle, die Sie stärkt, belebt, nährt 
und ihnen Hoffnung gibt (wieder) zu entdecken. 
 
Der Elternabend dauert bis zirka 21.00 Uhr. Beim anschliessenden Umtrunk be-
steht die Möglichkeit für persönliche Gespräche. 
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Vorstellung der Erstkommunikanten 

 

Bereits vor der Erstkommunion stehen die Erstkommunionkinder im Mittelpunkt 
eines Gottesdienstes. 
 
Die Kinder ziehen mit dem Priester in die Kirche ein und gestalten den Gottes-
dienst mit. 
 
Die Erstkommunionkinder werden vorgestellt.  
Die Pfarrei wird eingeladen, für die Erstkommunionkinder Gebetspatenschaften 
zu übernehmen. 

 

Sonntag, 16. November 2025 
9.00 Uhr 

 
Kirche Sommeri 

 
Besammlung der Kinder 8.45 Uhr vor der Kirche 
 
 
Damit der Gottesdienst auch für die Kinder möglichst gut vorbereitet gefeiert 
werden kann, ist es notwendig, dass mit ihnen entsprechend geprobt wird.  
 

Nur wenn das Kind weiss, wie die Feier abläuft, wo es stehen muss, allfällige 
Texte fliessend lesen kann, fühlt es sich sicher.  
 
Wir proben 
 

Samstag,  15. November 2025 9.30 Uhr -11.30 Uhr 
 

Inklusiv z’Nüni und Gottesdienst mit den Erst- und Zweitklässler  
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Vorbereitungstag  

 

Am Vorbereitungstag besteht die Möglichkeit, ein Thema noch zu vertiefen. Wir 
wollen am Morgen das Geheimnis der Wandlung in der Eucharistie ergründen. 
 
Den Nachmittag verbringen die Kinder mit den Eltern gemeinsam. 
 

Samstag, 28. Februar 2026 
9.00 Uhr bis ca. 17. 00 Uhr 

 

Pfarrhaus Sommeri/Kirche Sommeri 
 

8.45 Uhr Eintreffen der Erstkommunikanten 

9.00 Uhr Was geschieht in der Eucharistie 

 

12.00 Uhr Eintreffen der Eltern 

12.15 Uhr Gemeinsames Mittagessen (Wird organisiert) 

14.00 Uhr  Weiterführung des Programms  

 Eltern und Kinder 

 

 Pause 

 

16.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Taufgelübdeerneuerung 

 (bitte Taufkerze mitbringen) 

17.00 Uhr  Ende des Vorbereitungstages 

 

  



 

10 
 

Sakrament der Versöhnung – Busssakrament  

 

Früher war dieses Sakrament landläufig unter dem Begriff „Beichte“ bekannt. 
 
 
Wozu dient dieses Sakrament? 
 
 

 Ihrem Kind soll Raum und Zeit gegeben werden, sich mit seinem Leben 
auseinander zu setzen. 

 In der Vorbereitung auf das „Beichtgespräch“ werden die Kinder sensi-
bilisiert, Situationen in Blick zu nehmen, in denen sie schuldig werden. 

 Die Kinder lernen wahrzunehmen, dass unsere Beziehung zu uns selbst, 
zu den Mitmenschen, zur Schöpfung und in all dem auch die Beziehung 
zu Gott immer wieder gestört wird, wenn wir lieblos und rücksichtslos 
handeln. 

 Es soll Ihrem Kind einen Weg aufzeigen mit Schuld umzugehen und Ver-
gebung zu erfahren. 

 Es kann für Ihr Kind zu einem Ort werden, an dem es geschützt sein Herz 
ausschütten kann, Belastendes abgibt und Heilung erfährt. 

 

 

 

 

 

 
Erstbeichte der Erstkommunikanten 
 
Donnerstag, 26. März 2026 während des Religionsunterrichts  

gesagt zu bekommen, dass Gott uns liebt, uns 

vorbehaltlos annimmt und immer wieder zum 
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Gewänder 

 

An der Erstkommunion tragen die Kinder ein weisses Gewand. (Einheitskleid) 
 

Abmessen der Kleider: 

Aschermittwoch 18. Februar 2026 14.30 Uhr im Pfarreisaal 

(nach dem obligatorischen Schülergottesdienst) 

 

Kleiderabgabe: 

Freitag, 10. April 17.00 Uhr im Pfarreisaal 

(nach der Probe) 

 

Gegen Bezahlung des Unkostenbeitrags von Fr. 45.- 

 
 

Kleiderrückgabe: 

Donnerstag, 4. Juni (Fronleichnam) nach dem Gottesdienst 

Die Kinder können das Kleid nach dem Gottesdienst im Pfarreisaal ausziehen und 
abgeben. Bitte denken Sie daran, die Schachtel mit dem Kleiderbügel mitzuneh-
men. 

 

 

Fotos 

 

Das Fotografieren während der Gottesdienste in der Kirche ist nicht gestattet. 
Bitte weisen Sie auch Ihre Gäste darauf hin.  
 
Für den Gottesdienst wird durch uns ein Fotograf bestellt. 
 
 
Alle Kinder erhalten einen Stick mit allen Bildern vom Gottesdienst. 
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Proben für den Weissen Sonntag 

 
Damit der Festgottesdienst am Weissen Sonntag auch für die Kinder möglichst 
gut vorbereitet gefeiert werden kann, ist es notwendig, dass mit ihnen entspre-
chend geprobt wird.  
 

Nur wenn das Kind weiss, wie die Feier abläuft, wo es stehen muss, allfällige 
Texte fliessend lesen kann usw., fühlt es sich sicher.  

 

Es kann die Feier ruhig angehen und sich auf die Geschehnisse einlassen. 

 

Freitag, 10. April 2025  15.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr 

  (Kleiderabgabe) 

 

 

Besammlung bei der Kirche 

 

Alle Kinder, welche an der feierlichen Erstkommunion teilnehmen, besuchen die 
Probe. 

  



 

13 
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Fronleichnam 
 

„Hochfest des Leibes und Blutes Christi“ 
 
Bischof Robert von Lüttich führte aufgrund der Visionen der Augustinernonne 
und Mystikerin Juliane das Fest 1246 in seiner Diözese ein. Papst Urban IV. legte 
1264 fest, Fronleichnam am zweiten Donnerstag nach Pfingsten zu feiern. Papst 
Johannes XXII. sorgte 1317 dafür, dass das Fest in der ganzen abendländischen 
Kirche begangen wird.  

Die erste Fronleichnamsprozession wurde in der zweiten Hälfte des 13. Jahrhun-
derts in Köln gehalten. 

An Fronleichnam bezeugen die Katholiken ihren Glauben an die bleibende Ge-
genwart Jesu Christi im Sakrament der Eucharistie, somit hat das Fronleichnams-
fest einen engen Bezug auch zur Erstkommunion. 

Seit dem 13. Jahrhundert wird als sichtbares Zeichen für den Glauben an die Ge-
genwart Christi das eucharistische Brot (Hostie) in einem Schaugefäß, der Monst-
ranz, durch die Straßen getragen.  

 
 

Donnerstag, 4. Juni 2026 
18.30 Uhr 

 
Kirche Sommeri 

 

Bei der Prozession im Anschluss an den Gottesdienst dürfen die Kinder beson-

dere Aufgaben übernehmen.   

 

Die Erstkommunikanten besammeln sich mit Erstkommunionkleid, Kreuz, Gür-

tel, ohne Taufkerze um 18.15 Uhr vor der Kirche. 
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Wie weiter? 
 
Mit der Erstkommunion werden wir auch in die Tischgemeinschaft derer aufge-
nommen, die den Leib Jesu Christi empfangen. 
 
Wir sollen weiter in diese Gemeinschaft hineinwachsen.  

 

Die „Erstkommunion“ ist somit der Anfang eines neuen Weges mit Jesus und 
nicht das Ende. 

Die einmalige Teilnahme an dieser Tischgemeinschaft wäre ein Missverständnis, 
denn diese Gemeinschaft soll vollzogen werden, bis der Herr wiederkommt. 

 

 ist ein bleibender Auftrag, den Jesus seinen Jüngern gab. 

 

Wir sind immer wieder eingeladen, gemeinsam Eucharistie zu feiern, damit wir 
immer mit Jesus verbunden bleiben. 

 

Die Kommunionkinder sind herzlich eingeladen in unserer Pfarrei  

Ministrant/-in zu werden. 

 

Wir freuen uns daher, Sie und Ihre Kinder auch weiterhin in der Kirche anzutref-
fen. 
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Liebe Eltern, 

 

gehen wir mit den Erstkommunionkindern gemeinsam diesen Weg. Zeigen wir 
ihnen, dass wir alle gemeinsam dabei sind. 
 
Wir wünschen uns Eltern, die bereit sind, bei den Vorbereitungen mitzuhelfen: 
 

 Texte im Gottesdienst lesen 

 Backen für den Vorbereitungstag 

 Tischen, schöpfen, ausschenken am Vorbereitungstag 

 Dekoration mitgestalten 

und Ähnliches 
 
 
 
Auch sonst ist die Pfarrei auf Ihre Mithilfe angewiesen.  
 
Gerne nehmen wir Ihre Anmeldung entgegen! 
 

 

Pfarreisekretariat: 
 
Hefenhoferstr. 2,  8580 Sommeri  071 411 19 17 
sekretariat@kath-sommeri.ch 
 
 
Katechetin: 
 
Adelheid Jäckle,    076 543 04 99 
adelheid.jaeckle@kath-amriswil.ch  
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Alle für die Erstkommunion verbindlichen Daten  

 

Mindestens sieben Gottesdienstbesuche  

 

 

Wir freuen uns auf eine gute Vorbereitungszeit und eine besinnliche Erstkommunion 
in der Kirche. 

 
Kaplan:  Joseph Devasia Katechetin:  Adelheid Jäckle 
Pfarreimitarbeitende 

Mittwoch 10. Sept. 2025 Besuch Hostienbäckerei 12.50 Uhr 

  Anmeldeschluss  

Mittwoch 12. Nov 2025 Elternabend 19.00 Uhr 

Samstag 15. November Probe Gottesdienst 09.30 Uhr 

Sonntag 16. Nov 2025 Vorstellen der Erstkommunikanten 08.45 Uhr  

Mittwoch 18. Febr. 2026 Kleider abmessen 14.30 Uhr 

Samstag 28. Febr. 2026 Vorbereitungstag 09.00 Uhr 

Donnerstag 26. März 2026 Erstbeichte 15.30 Uhr 

Freitag 10. April 2026 Probe  15.30 Uhr 

Freitag  10. April 2026 Kleiderabgabe 17.00 Uhr 

Sonntag 19. April 2026 Dankgottesdienst   8.45 Uhr 

Donnerstag   4. Juni 2026  Fronleichnam 18.15 Uhr 


